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20. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Landwirtschaft

Rhein-Sieg Kreis 

Die Swist

-aktueller Zustand, zukünftige Entwicklung-

Dr. Bernd Bucher



Für die Swist ist charakteristisch...
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� ein intensiv genutztes Einzugsgebiet

(Landwirtschaft, Siedlungen)

� stark ausgebaut (wenig natürlich)

� häufig wenig Abfluss (in Trockenperioden)

� manchmal viel Abfluss (Hochwassergefährdung)

Ein Gewässer voller Herausforderungen!
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Heimerzheim

Rheinbach

Mecken-
heim

Weiler-
swist

Flächennutzung

Wald 30% Acker 44%

Grünland 8,5%

Siedlung 8%
Sonder-
kultur 7%

Industrie 1,5%

Verkehrs-
fläche 0,8%

Wasser-
fläche 0,2%

Acker 44%Wald 30% 

Flächennutzung

Einzugsgebiet der Swist
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Gewässerstrukturgüte
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Stark ausgebaut

wenig naturnahe Abschnitte
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Gewässerstrukturgüte
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„unverändert“ „vollständig verändert“

Orbach in Odendorf

Rotbach zw. Eicks und Glehn (Mechernich)
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Swist : Ausbau nach Hochwasserereignis im Jahre 1961. Gestrecktes und 
stark befestigtes Trapezprofil auf über 70% der Länge.

Gewässerstrukturgüte
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FlächennutzungGewässersteckbrief

• Einzugsgebiet     289 km²

• Lauflänge
Swist

• MNQ1972-2001 0,2 m³/s

• Einwohnerzahl    92.000

• Anzahl
Kläranlagen

• Güteklasse          II / II-III
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44 km

Swist, abflussarm
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Swist, Hochwasser 1984 
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Gewässergüte – Saprobie 
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Die Kläranlagen arbeiten

auf hohem Niveau!
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Gewässergüte – Ökologischer Zustand 

Defizite durch
� schlechte Gewässerstruktur

� diffuse Stoffeinträge 

vor allem Landwirtschaft

� Stoßbelastung durch 

Mischwasserentlastung 
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~20 Jahre Monitoring von Stoffeinträgen im Swist-Einzugsgebiet

KA Heimerzheim

KA Rheinbach

KA Miel
KA Flerzheim

Bodenwasser

Gewässerproben

Kläranlageneinleitungen

Mischwassereinleitungen

Regenkanal

Drainageeinleitungen

Gewässergüte

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Hygiene und Öffentliche Gesundheit, UKB 
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Acker OA

Acker BA

Sonderkultur OA

Sonderkultur BA

Wald OA

Wald BA

Weide OA

Weide BA

Grundwasser

Kläranlage

Mischkanalisation

Trennkanalisation31%

5%

8%
42%

OA ≙ Oberflächenabfluss     BA ≙ Bodenwasserabfluss

Wo kommen die Stoffeinträge her?
Ergebnisse für Stickstoffgesamt
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Wo kommen die Stoffeinträge her?
Ergebnisse für Phosphorgesamt

Acker OA

Acker BA

Sonderkultur OA

Sonderkultur BA

Wald OA

Wald BA

Weide OA

Weide BA

Grundwasser

Kläranlage

Mischkanalisation

Trennkanalisation12%

33%

7%

6%

10%

21%

OA ≙ Oberflächenabfluss     BA ≙ Bodenwasserabfluss



Maßnahmen im Siedlungswasserbereich
Einsatz von Retentionsbodenfiltern (RBF) zur 

weitergehenden Niederschlagswasserbehandlung

im Bau

in Planung



Reinigungsleistung Mikrobiologie

Maßnahmen im Siedlungswasserbereich
Einsatz von Retentionsbodenfiltern (RBF) zur 

weitergehenden Niederschlagswasserbehandlung



Reinigungsleistung Arzneimittel

BG = Bestimmungsgrenze

Maßnahmen im Siedlungswasserbereich
Einsatz von Retentionsbodenfiltern (RBF) zur 

weitergehenden Niederschlagswasserbehandlung

>



Photo: Google Maps

KA Rheinbach (27.000 EW)
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•Versuchsanlage zum Testen der Reinigungsleistung von RBF

•Inbetriebnahme 2014 bzw. 2015

•Zwei konventionelle RBF und ein RBF mit Aktivkohle

•Aerobe Bedingungen: Beschickungs- (28h) und Trockenphasen (56h)

•Beschickungsmenge: 0,03 L/s/m² (RBF Handbuch)

•Probenahme in 4 Tiefen je Filtereinheit

Pilotanlage zur Untersuchung der Spurenstoffelimination

Einsatz von RBF zur weitergehenden Abwasserbehandlung

(4. Reinigungsstufe)

Maßnahmen im Siedlungswasserbereich



24 h
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24 h

24 h

Beschickungszyklen

Maßnahmen im Siedlungswasserbereich

Großtechnische Umsetzung auf der KA Rheinbach (EW 27.000)

Einsatz von RBF zur weitergehenden Abwasserbehandlung

(4. Reinigungsstufe)



RBF Rheinbach
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Entfesselung des Schießbachs bei Dom-Esch (1993)

Gewässerrenaturierungen
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Entfesselung des Schießbachs bei Dom-Esch (1993)

Gewässerrenaturierungen

Gewässerstrukturgüte 2002 Gewässerstrukturgüte 2012



22

Entfesselung des Schießbachs bei Dom-Esch (1993)

Gewässerrenaturierungen

Entfesslungsstrecke Schießbach oberhalb
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Retentionsraum Miel/Swist

Gewässerrenaturierungen



Zielsetzung

� Verbesserung des Hochwasserschutzes 
(Heimerzheim) durch

� Rückbau der Uferverwallungen der 
Swist

� Bewaldung

� Verbesserung der Gewässerstruktur der 
Swist auf ca. 1,3 km durch Entfesselung 
und teilw. Neutrassierung
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Retentionsraum Miel/Swist

Gewässerrenaturierungen
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Gewässerrenaturierungen

Uferabflachung 

und -entfesselung

umgesetzt

zusätzlicher 

Hochwasser-

Rückhalt

Strukturanreicherung

(Totholz, Mäander)

Verlegung des 

Uferbegleitweges

Extensivierung 

der Nutzung

Aufforstungen

Retentionsraum Miel/Swist

Extensivierung 

der Nutzung

Auenanbindung

Auenanbindung

Gewässer-

neutrassierung
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Gewässerrenaturierungen
Retentionsraum Miel/Swist

Flutung der linksseitigen Aue 

nach Rückbau der Uferwallung 

im Frühjahr 2015

11. August 2015

HQ5
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Gewässerrenaturierungen
Retentionsraum Miel/Swist

Totholzeinbau Februar 2017
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Umgestaltung des Orbachs in Odendorf (Swisttal)

Gewässerrenaturierungen



Heutige Situation:

� Ausbau des Orbachs in Odendorf 1969/70 für den Hochwasserschutz. 

Betonkastenprofil mit gepflasterter Sohle.

� Abschnitt ist ein Wanderungshindernis für wassergebundene Organismen.

� Beengte Platzverhältnisse. Ufermauern teilweise renovierungsbedürftig.
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Umgestaltung des Orbachs in Odendorf (Swisttal)

Fotos: Der Orbach in Odendorf bei

unterschiedlicher Wasserführung

Gewässerrenaturierungen
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Ziele:

� Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit, Verbindung der naturnahen 

Abschnitte im Ober- und Unterlauf (Naturschutzgebiete).

� Verbesserung der Erlebbarkeit und städtebauliche Aufwertung des Gewässers.

� 2019 Vergabe der 

Planungsleistungen.

� 2020 Einreichen der 

Antragsunterlagen.

� 2021/22 Beginn der 

Umsetzung. 

Gestaltungsquerprofil

Umgestaltung des Orbachs in Odendorf (Swisttal)

Gewässerrenaturierungen
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


